
BAYER produzie rt nich t nur Me dizin, 

sonde rn auch  Gifte  ge ge n 
Pflanze n und Tie re , sow ie  GMO 

(ge ne tisch  m anipulie rte  O rganism e n).

 BAYER ge h ört zu de n w e ltw e it dre i 

grösste n H e rste lle rn von 

Ge nte ch nologie  im  Saatgut: 

W e ize n, Raps , Mais , Baum w olle  und 

Re is  w e rde n ge ne tisch  ve rände rt und 

de n Mark tinte re s s e n ange passt!

Im  Jah r 2005 m ach te  die  BAYER AG 

1,5 M illiarde n Euro Ge w inn.

Nach  de r Übe rnah m e  von Sch e ring 

(2006) solle n w e ltw e it 6.000 

Arbe ite rInne n e ntlasse n w e rde n. 

Abe r die  Ge w e rk sch aft IG BCE m ach t 

ge m e insam e  Sach e  m it de n Ch e fs ...

Pe stizide  im  Esse n

Eine s  de r vie le n in de r Landw irtsch aft 

ve rw e nde te n BAYER-Produk te  ist das 

Pe stizid Fe nth ion. D ie s e s  "Pflanze n-

sch utzm itte l" soll Mos k itos be k äm pfe n. 

Es  w ird m it Flugze uge n übe r Plantage n 

von Kaffe e  und Z itrusfrüch te n ve rsprüh t. 

Als 2006 in de r BRD be i O bst und 

Ge m üs e  35 Pflanze ngifte  ge funde n 

w urde n, lag das BAYER-Pe stizid 

Te buconazol m it 8%  sogar an de r Spitze . 

Me nsch e n- und Tie rve rsuch e

Dass  die  Ph arm a-Industrie  übe rflüss ige  

Tie rve rsuch e  m ach t, ist sch on lange  

be k annt. Abe r in de n USA w urde  2005 

aufge de ck t, dass  Ch e m ie firm e n (w ie  

Sh e ll und BAYER) ih re  Pflanze n- und 

Ins e k te ngifte  auch  an Me nsch e n te ste n. 

Doch  m it Me nsch e nve rsuch e n h at BAYER 

Erfah rung: D e r nun zu BAYER ge h öre nde  

SCH ERING-Konze rn - auch  e ine  

e h e m alige  IG Farbe n-Firm a - m is sbrauch -

te  sch on w äh re nd de s  Nationalsozialis -

m us Me nsch e n zur "Ge burte nk ontrolle ". 

Krie g um  Coltan

De r Bürge rk rie g im  Kongo w ird auch  um  

Coltan bzw . Tantalit-Vork om m e n ge füh rt, 

e in Mine ral für H andys und Sch altk re is e . 

W e ltm ark t-füh re r ist die  BAYER-Toch te r 

"H C Stark ". Und die  Bunde sw e h r s ich e rt 

die s e n "Roh stoff- Im pe rialism us" ab.

Vorsich t 
BAYER!

Vorsich t BAYER!
BAYER ste llt ge fäh rlich e  
Me dik am e nte  h e r, abe r 
auch  tödlich e  Gifte  ge ge n 
Tie re  und Pflanze n...

BAYER ve rse uch t dam it die  
Landarbe ite rInne n, die  
Um w e lt und unse re  
Le be nsm itte l...

BAYER m ach t M illiarde n-
ge w inne  m it ge ne tisch  
ve rände rte m  Ge tre ide ...

M it ASPIRIN &  Co. w e rde n 
tödlich e  Giftstoffe , Ge n-
m anipulation und Nano-
te ch nologie  finanzie rt...
 

Ke ine n Ce nt für 
Gift und Ge nTe ch nik !

Unte rstützt de n BAYER-Boyk ott!

Anarch osyndik at "e duCat"
c/o Buch lade n Le  Sabot

Bre ite  Str. 76, 

53111 Bonn

h ttp://anarch osyndik alism us.org



Giftm üll

In de n Müllve rbre nnungsöfe n von BAYER in 

Le ve rk us e n und Dorm age n solle n taus e nde  

Tonne n de s  ve rbote ne n Giftstoffs H BC 

(H e xach lorbe nzol) in Flam m e n aufge h e n. 

Dabe i e nste h t das h och giftige  D ioxin. D e r 

Giftm üll soll von Australie n nach  Nordrh e in-

W e stfale n ge brach t w e rde n. Ke in Einze lfall: 

Nach  NRW  w urde n 2006 übe r 600.000 t 

Sonde rm üll ge k arrt. Übe r 300 Firm e n 

ve rk aufe n ih r Gift an BAYER. D e r e ige ne  

Giftm üll w urde  e infach  in Le ve rk us e n 

be grabe n. 126.000 t lie ge n s e it Jah rze h nte n 

unte r de m  Ge lände  de r Lande sgarte nsch au 

am  Rh e in - m ittle rw e ile  w urde n auf de r 

Müllk ippe  W oh nunge n und Sch ule n ge baut.

Sch adstoff-Em issione n

D ie  Produk tion be i BAYER ve rsch m utzt die  

Luft jäh rlich  m it fast 10 Millione n Tonne n 

Koh le ndioxid. Trotzde m  be h aupte t de r 

Konze rn de n CO2-Ausstoss  übe r die  H älfte  

ge s e nk t zu h abe n. Ke in W unde r, de nn in 

s e ine r Be re ch nung zäh lt die  Me nge  de r 

ange k aufte n Ene rgie  nich t m e h r m it. 

Z ude m  e ntste h e n 

im m e r m e h r Gifte , w ie  

Stick oxide , be i de r 

Müllve rbre nnung und 

w e rde n dann e infach  

tonne nw e is e  in die  Luft 

fre ige s e tzt.

Nich t nur "Lipobay"

Nach de m  die  tödlich e n Ne be nw irk unge n 

de s  Ch ole ste rin-Se nk e rs  "Lipobay" im m e r 

offe ns ich tlich e r w urde n, m usste  BAYER 

2001 s e in Me dik am e nt vom  Mark t 

ne h m e n. Von de r Ge fah r e ine s  Mus k e l-

ze rfalls w are n w e ltw e it 6 Millione n 

Patie ntInne n be troffe n, übe r 100 Le ute  

m usste n ste rbe n. D e r Staat w usste  sch on 

lange  davon und Ärzte  w urde n m it 

Fe rnre is e n be stoch e n.

Abe r BAYER ve rdie nt nich t nur an 

sch ädlich e n Me dik am e nte n, de r 

Ph arm ak onze rn aus Le ve rk us e n ste llt 

auch  ande re  Sch adstoffe  h e r: giftige  

Pflanze nsch utzm itte l und ge ne tisch  

m anipulie rte  O rganism e n (GMO ) für die  

Landw irtsch aft. Auch  m it de r unk ontrol-

lie rbare n Nanote ch nologie  w ill BAYER die  

Natur ne u e rsch affe n und te ue r ve r-

k aufe n. D ie  Koste n trage n nich t nur die  

im  Gift ste h e nde n Arbe ite rInne n, sonde rn 

auch  ande re  Me nsch e n, sow ie  die  Tie re  

und Pflanze n rund um  de n Globus .

Ge nte ch nik  auf de m  Ack e r

De r Sk andal um  ge nte ch nisch  ve rände rte n 

Re is  in D e utsch land, de ck te  2006 auf, dass  

fast die  ge sam te  Ernte  in de n USA m it de m  

ve rbote ne n Ge nRe is  LL601 von Baye r 

ve rs e uch t ist. Auch  Mais , Raps und W e ize n 

w urde n be re its  ge ne tisch  m anipulie rt und 

ausge sät. Vie le  Prote ste  ve rsuch e n die  

Ve rbre itung noch  zu stoppe n. D ie  

Ernäh rung de r Me nsch h e it ste h t auf de m  

Spie l. D ie  BAYER-Toch te r AVENTIS be s itzt 

sogar e in Pate nt auf w e iblich e  (Un-) 

Fruch tbark e it. D e re n e injäh rige s  

Te rm inator-Saatgut m uss m an 

im m e r w ie de r ne u k aufe n.

NanoTe ch nologie

D ie  auf m ole k ulare r Ebe ne  ne u zusam m e n-

ge s e tzte n Stoffe  h abe n das Pote nzial das 

Asbe st de s  21. Jah rh unde rts zu w e rde n. 

Taus e ndfach  w inzige r als Fe instaub 

durch dringe n Nanopartik e l proble m los 

Blutge fäss e  und Z e llw ände  - W irk ung 

unbe k annt. H unde rte  Nano-Produk te  s ind 

be re its  auf de m  Mark t. Bis  2010 w ird in de r 

Branch e  übe r 200 Millione n Euro Um satz 

e rw arte t. Auch  das Militär ze igt Inte re s s e .

H INTERGRUNDINFORMATIONEN:

w w w .um w e ltinstitut.org,

w w w .fre ie -saat.de ,

Coordination ge ge n Baye r-Ge fah re n

w w w .CBGne tw ork .org 




